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(257) Einberufungs⸗ Edikt. (2) weſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem allerhöchſten 
Nr. 210. Moses Joachim Rubinstein aus Brody, welcher ſich Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 


unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird aufgefordert, 
binnen 6 Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der 
Landeszeitung an gerechnet, zurückzukehren und ſeine unbefugte Abwe— 
ſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem Patente vom 
24. März 1832 verfahren werden müßte. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczôw, den 27. Jänner 1865. 


Edykt powolujaecy. 

Nr. 210. C. k. wiadza obwodowa wzywa niniejszen Mojze- 
sza Joachima Rebinsteina z Brodöw, nieprawnie za granica prze- 
bywajacego, aby w przeciagu 6ciu miesiecy od pierwszego oglo- 
szenia tego edyktu w Gazecie krajowej powröcit i powrôt swoj 
usprawiedliwit, inaezej ulegnie postepowaniu wedtug patentu 2 dnia 
2490 marca 1832 r. 

Od c. k. wtadzy obwodowej. 

Zloczôw, dnia 27. styeznia 1865. 


(256) Einberufungs-Edikt. (2) 

Nr. 504. Osias Sternbach aus Drohobycz, in Galizien, wel? 
cher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hie— 
mit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung zurückzukehren und feine unbe: 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem 
Allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 18. Jänner 1865. 


Edykt powolujacy. 


Nr. 504. Wzywa sie niniejszem Oziasza Sternbacha 2 Dro- 
kobyezy w Galieyi, ktöry nieprawnie za granica paustw austryac- 
kich przebywa, azeby w przeciagu trzech miesiecy od pierwszego 
umieszezenin tego edyktu w Gazecie krajowej powroeit i swa nie- 
prawna nieobecnose usprawiedliwil, w przeeiwnym bowiem razie 
przeciw nienu wedle najwyzszego patentu 2 dnia 24go marca 1832 
postapié by sie musialo. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Sambor, dnia 18. styeznia 1865. 

(258) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 
Nr. 225. B. A. C. Beim Bezirksamte Gliniany, Zloczower 
und Lubaezow, Zélkiewer Kreiſes, nach Umſtänden bei einem andern 
Bezirksamte iſt je eine Bezirks-Aktuarsſtelle mit dem Jahresgehalte 
von 420 fl. öſt. W. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie— 
benen Dienſtwege bei der k. k. Perſonal-Landes-Kommiſſion bis 15. 
Februar l. J. einzubringen, und es wird auf disponible Beamten be— 
ſonders Rückſicht genommen werden. 

Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 29. Jänner 1865. 


(250) EG diet. (2) 


Nr. 4397-2120. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Han⸗ 
delsgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Gregor Wo- 
linski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben sub 
praes. 27. Jänner 1865 Z. 4397 - 2120 Ignatz Pruchnicki um Er⸗ 
laſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 300 fl. öſt. 
Währ. angeſucht, in Folge deſſen mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 
1. Februar 1865 Zahl 4397-2120 demſelben die Bezahlung dieſer 
Wechſelſchuld ſ. N. G. bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion 
oder die Ueberreichung der Einwendungen binnen 3 Tagen aufgetra— 
gen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird demſelben der 
Herr Landes-Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Herrn Lan- 
des⸗Advokaten Dr. Zminkowski auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, den 1. Februar 1865. 


(225) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nr. 3555. Abraham Schlifke aus Lemberg, welcher ſich un⸗ 
befugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit auf⸗ 
gefordert, binnen vier Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in die Landeszeitung zurückzukehren und feine unbefugte Ab⸗ 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. Jänner 1865. 


(240) Edikt (2) 

Nr. 51716. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Ladislaus Skrzyiski und der Fr. Susanna Skrzynska mittelft 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß behufs Zuſtellung des 
über Anſuchen des Moses Wittemberg gegen dieſelben behufs Präno— 
tirung der Wechſelſumme von 750 fl. und 800 fl. ergangenen Ber 
ſcheides vom 19. Auguſt 1864 Zahl 29368 denſelben der Advokat 
Dr. Madejski zum Kurator beſtellt und demſelben obiger Beſcheid zu— 
geſtellt wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Obgenannten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie fi die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 7. Dezember 1864. 

(255) Konkurs⸗Kundmachung⸗ (2) 
Nr. 1054. An der k. k. vollſtändigen Unter-Realſchule in Tar- 
nopol iſt eine Lehrerſtelle mit der Gehaltsſtufe von Sechshundert drei— 
ßig fl. öſt. W. und mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Ge— 
haltsſtufen von 840 fl. und 1050 fl. nach zehn- und beziehungsweiſe 
zwanzigjähriger entſprechender Dienſtleiſtung zu beſetzen. 

Für dieſe Lehrerſtelle wird die Befähigung zum Unterrichte im 
Freihandzeichnen und Schönſchreiben gefordert, worüber die Nachwei— 
ſung im Sinne der Verordnung des hohen k. k. Miniſteriums für Kul— 
tus und Unterricht vom 24ten April 1853 (Reichsgefetzblatt ex 1853 
Nr. 37, Seite 347) zu liefern iſt. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle, welche auch die Kenntniß 
der deutſchen und polniſchen oder rutheniſchen Sprache nachzuweiſen 
gehalten ſind, haben ihre mit dem Taufſcheine, den Studienzeugniſſen, 
den eigenen Leiſtungen im Zeichnungsfache und in der Kaligraphie 
und dem Zeugniſſe über die Tadelloſigkeit ihrer moraliſchen und po— 
litiſchen Haltung belegten Geſuche, wenn ſie bereits in öffentlichen 
Dienſten ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Behörden, fonſt aber un— 
mittelbar längſtens bis Ende April 1865 bei der k. k. galtziſchen 
Statthalterei einzubringen. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 18. Jänner 1865. 


Ogloszenie konkursu. 


Nr. 1054. Przy c. k. nizszej szkole realnej w Tarnopolu 
oprözniona jest posada nauczyciela 2 roczna placa 630 zl. z pra- 
wem promocyi na wyzsze stopnie placy roeznej 840 i 1050 zt. po 
dziesiecio- i dwudziestoletniej odpowiedniej sluzbie. 

Do otrzymania te) posady potrzeba mieé zdolnosé do udziela- 
nia nauki rysunku i kaligrafli, 2 ktörych zdolnosci trzeba sie we- 
dlug rozporzadzenia wysokiego ministerstwa oswiecenia 2 dnia 24. 
kwietnia 1853 r. (Dzien. pr. panstwa ex 1853, liezba 37 i 347) 
Wykazué. 

Kompetenei o te posade, ktorzy takze sa obowiazani wykazaé 
sie ze znajomosei jezyka niemieckiego i polskiego lub ruskiego, 
maja podania swoje z zalaczeniem poswiadezenia chratu, swiadectw 
szkolnych, wlasnych robot rysunkowych i kaligrafiezuych. oraz swia- 
dectwa ich nieskazitelnosei i moralnego i polityezuego zachowania 
sie, najdalej do konca kwietnia 1865, wniesé bezposrednio do c. k. 
galicyjskiego Namiestnietwa, a jezeli juz zostaja w stuzbie publicz- 
nej przez wladze przelozona. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 18. stycznia 1865. 


(236) Kon kurs. (3) 


Nr. 21. Für den galizifchen Poſt-Direkzionsbezirk iſt eine Bojt- 
Offtzialsſtelle letzter Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. und der 
Kauzionspflicht im gleichen Betrage in Erledigung gelangt. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig doku— 
mentirten Geſuche binnen drei Wochen bei der k. k. Poſtdirekzion in 
Lemberg zu überreichen, und darin anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit einem Bedienſteten des galiziſchen Poſtbezirkes verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 1. Februar 1865. 
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226 EN 3 
= Kundmachung. > 
Nr. 1319. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller- 
höchſter Entchließung vom 6ten d. Mts. die Ausſchreibung einer Lan— 
desumlage für das Königreich Galizien im Betrage von zweiundſech— 
zig / % der direkten Steuern, mit Ausſchluß des Kriegszuſchlages 
für das Solarjahr 1865, und zwar von 11¾ % für eigentliche Lan⸗ 
deszwecke und von 51% für die Grundentlaſtung, vorbehaltlich der ſei— 
nerzeitigen verfaſſungsmäßigen Feſtſtellung des Landesvoranſchlages, 
allergnadigft zu genehmigen geruht. 

Was hiemit im Grunde hohen Staatsminiſterial-Erlaßes vom 
13. Dezember 1864 Nr. 8276 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Bezüglich der vom 1. Jänner 1865 beginnenden Einhebung und 
Verrechnung dieſer Steuerzuſchläge, ferner der Einkommenſteuer von 
jenen ſtehenden Bezügen, welchen nach der Allerhöchſten Entſchließung 
vom 25. November 1858 und der in Folge derſelben erfloffenen ſpe— 
ziellen Beſtimmungen (Verordnungsblatt des Finanz-Miniſteriums 
Nr. 62 ex 1858 und Nr. 18 ex 1859) die Befreiung von der Ent- 
richtung der Landes- und Grundentlaſtungs-Zuſchläge nicht zukommt, 
werden die nöthigen Verfuͤgungen getroffen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 19. Jänner 1865. 


9 © 
Obs leszegenie. 

Nr. 1319. Jego c. k. apostolska Mosé raczyt najwyzszem 
posfanowieniem 2 dnia 6g0 b. m. najtaskawiej zezwolic, azeby 
w Galieyi zostat rozpisany dodatek krajowy w kwocle 62% proc. 
podatkow stalsch z wyjatkiem dodatku wojennego, na rok skone- 
ezny 1865, a to 11¾, proc. dla potrzeb krajowych , 51 proc. zas 
dla potrzeb indemnizacyi, ze zastrzezeniem, majacego sie uczynié 
w swoim czäsie ustanowienia konstytucyjnego. 


Co sie wskutek rozporzadzenin wysokiego ministerstwa stanı 
z dnia 13g0 grudnia 1864 liezby 8276 do powszechnej podaje win- 
domosei. 

Co sie tyezy sciagania i rachunkowosei tych dodatköw podal- 
kowych od dnia 1g styeznia 1865 jakotez podatku dochodowego 
od statych pensyj. ktöre wedlug najwyzszego poskanowienia 2 2580 
listopada 1858 i wskutek tego wydauych szezegötowych przepisow 
(D. R. ministerstwa skarbu nr. 62. 2 1858 r. i nr. 18. 2 1859 r.) 
nie sa uwolnione od dodatköw krajowych i indemnizacyjuych — to 
potrzebne ronporzadzenia zostana wydane. 


Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 19. styeznia 4865. 


(222) Kundmachung. (3) 

Nr. 1197. Am 16ten Februar l. J. tritt in dem Orte Kry- 
stynopol eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben, welche ſich mit dem Brief: 
und Fahrpoſtdienſte befaſſen und ihre Poſtverbindung mittelſt der be— 
ſtehenden Bothenfahrpoſten Zölkiew-Sokal erhalten wird. 

Der Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedizion in Krystynopol 
hat aus nachbenannten Orten des politiſchen Bezirks Betz zu beſtehen 
(Krystynopol, Kfossésw, Dobratyn, Oströw, Madziarki, Nowydwör). 
ü Vom 16. Februar l. J. an, haben die Bothenfahrpoſten Sokal- 
Zölkiew und Betz - Groß-Mosty in nachſtehender Weiſe zu kurſtren: 

A. Bothenfahrpoſt Sokal - Zötkiew. 
Abfahrt von Sokal Ankunft in Zötkiew 
in der Zeit vom 1. April bis Ende 
Oktober täglich um 11 Uhr 30 M.“ täglich 7 Uhr 15 M. Abends. 
Vormittags, 
in der Zeit vom 1. November bis 
Ende März täglich 10 Uhr 30 M.; täglich um 6 Uhr 15 M. Abends. 
Vormittags, 

Abfahrt von Zölkiew 
vom 1. April bis 31. Oktober 
täglich um 5 Uhr Früh, 
vom 1. November bis Ende März 5 c ar 2 

täglich um 6 Uhr Früh, ö täglich um 1 Uhr 45 M. Mittags. 


B. Bothenfahrpoſt Betz - Groß-Mosty. 
Abfahrt von Belz Ankunft in Groß⸗Mosty 
täglich um 8 Uhr 30 M. Früh, täglich um 12 Uhr Mittags. 
von Groß⸗Mosty täglich um 1 täglich in Betz um 4 Uhr 30 
Uhr Mittags, Min. Nachmittags. 
Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. gal. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 18. Jänner 1865. 


Ankunft in Sokal 
täglich um 12 uhr 48 M. Mittags, 


(234) Kundmachung (3) 
zur Hopfenveräußerung. 
Nr. 953. Zur Veräußerung des auf der Staatsdomäne Soko 


twina, Stanistawower Kreiſes im Jahre 1864 gefechsten Gartenho— 
pfens von 18 Zentner 13 Pfund Wiener Gewichtes wird bei der Sta- 
nistawower k k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion die Konkurrenzverhandlung 
ſtattfinden, zu welcher die mit dem 10% Vadium des gemachten An— 
bothes verſehene, geſtempelte und verflegelte ſchriftliche Offerte beim 
Vorſtande der Stanistawower k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion bis 20. 
Februar 1865 ſechs Uhr Abends eingebracht werden können. — Die 
Hopfenproben können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Stanista- 
wow und Lemberg, die näheren Lizitazionsbedingniſſe bei der erſteren 
eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Staniskawöw, am 27. Jänner 1865. 


(224) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nr. 593. Zur Wiederbeſetzung der beim k. k. Bezirksamte in 
Kenty in Erledigung gekommenen oder durch eine etwaige Verſetzung 
anderen Orts in Erledigung kommenden Bezirksamts⸗Kanzliſtenſtelle 
mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 30 kr. öſt. W. wird hiemit bin⸗ 
nen 14 Tagen, nach der dritten Einſchaltung in der Krakauer Zei— 
tung gerechnet, der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um die Verleihung dieſes Dienſtpoſtens haben ihre 
Kompetenzgeſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, der zurück⸗ 
gelegten Studien, der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift und ihrer Verwendung ſeit dem Austritt aus 
den Studien, — inſoferne dieſelben im Staatsdienſte ſtehen, mittelſt 
der denſelben ummittelbar vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt des 


k. k. Bezirksamtes ihres dermaligen Aufenthaltes bei dieſer k. k. Kreis— 
behörde einzubringen. 

Hiebei wird bemerkt, daß bei Verleihung dieſer Dienſtſtelle auf 
geeignete disponible Beamte vorzugsweiſe Bedacht genommen wer— 
den wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Wadowice, den 22. Jänner 1865. 


(233) Berichtigungs⸗Edikt. (3) 

Nr. 300. In dem Edikte dieſes k. k. Bezirksamtes vom 18ten 
Jänner 1865 Zahl 2997 (Nummer des Amtsblattes 23, 24 und 25 
vom 28ten, 30ten und 3 ten Jänner 1865 find nachſtehende Schreib— 
fehler, welche hiemit berichtiget werden, eingeſchlichen, und zwar: 

ad 1mo. Anſtatt der durch Johann (Boczyüski) ſoll heißen: 
Raczynski, 

ad 2do. 
bierzewska , 

ad 2do a). Anſtatt der Eheleute Josef und Marianna (Pochal- 
skie) ſoll heißen: Puchalskie. 

Dubiecko, am 30. Jänner 1865. 


Kon kurs. (3) 
Nr. 1250. Bei der Poſtexpedizion Biaka iſt die Poſtexpedien— 
tenſtelle zu beſetzen. 

Die hiemit verbundenen Bezuͤge beſtehen in einer Jahresbeſtal— 
lung von Achthundert Vierzig Gulden, einem Amtspauſchale jährlicher 
Einhundert Fünfzigſieben (157 fl.) Gulden 50 kr. und einer wider— 
ruflichen Expeditorsbeihilfe von Einhundert Fünfzigſieben (157 fl.) 
Gulden 50 kr. jährlich, wogegen der Poſtexpedient zum Kauzionserlag 
von 840 fl. und zur Beiſtellung eines volle Sicherheit biethenden, 
entſprechend gelegenen Poſtlokals verpflichtet iſt. 

Bewerber um dieſe gegen Vertragsabſchluß zu verleihende Poſt— 
expedientenſtelle haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche unter doku— 
mentirter Nachweiſung ihres Alters, der bisherigen Beſchäftigung, Ver⸗ 
mögensverhältniſſe und Vertrauungswürdigkeit binnen 4 Wochen bei 
der gefertigten Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 30. Jänner 1865. 


(241) E d y k t. @) 

Nr. 1091. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Birezy czyni 
sie wiadomo, ze roku 1851 Antoni Popiel w Leszezawie görne) bez 
oSwiadezenia ostatniej woli umark, ktörego wnuki Jan i Marya po 
eörce Annie zameznej Konet 20 Popiel jako spadkobierey 2 prawa 
powolani sa. 

A ze sadowi tychze pobyt niewiadomy jest, wzywa sie tychze, 
azeby w przeciagu roku od dnia nizej wyrazonego poczawszy iu 
w sadzie sie 2zglosili i swe deklaracye wniesli, inaczej rozprawa 


Anſtatt der Josefa (Zobierzewska) ſoll heißen: Za- 


(2⁴²) 


spadkowa 2 ich kuratorem Szymonem Popielem przedsiewzieta 
bedzie. 
Bircza, dnia 11. sierpnia 1864. 
(245) Konkurswiderrufung. (3) 
Nr. 752. Der unterm 4. Jänner 1865 Zahl 261 wegen Wie: 


derbeſetzung der Sniatyner Großtrafik ausgeſchriebene Konkurs wird 
widerrufen. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Kokomea, am 23. Jänner 1865. 


Odwolanie Konkursu. 


Nr. 752. Pod dniem Ago stycznia 1865 do liczby 261 roz- 
pisany konkurs wzgledem obsadzenia trafiki glöwnej w Sniatynie 
odwoluje sie. 

Z c. k. obwodowej dyrekcyi finansow. 

Kolomyja, dnia 23. stycznia 1865. 
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(259) Kundmachung. (1) 


Nr. 11510. Das k. k. Kreisgericht in Praemysl macht hiemit 
bekannt, daß in Folge Geſuches des Herrn Adam ZLucki, Rechtsneh— 
mers des verſtorbenen Josef Dauksza vom 17. Oktober 1864 Z. 11510 
zur Befriedigung der Summe von 3560 fl. KM. ſ. N. G. die aber⸗ 
malige exekutive Veräußerung der im Sanoker Kreiſe gelegenen, dem 
Herrn Theodor Tergonde gehörigen Güter Hroszöwka oder Hru- 
szöwka bewilligt wird, und daß dieſe Feilbiethung in einem einzigen 
am 27. März 1865 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Termin 
auch unter dem Schätzungswerthe bei dieſem k. k. Kreisgerichte unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der mit 67052 fl. KM. oder 70404 fl. 
60 kr. öſt. W. gerichtlich erhobene Schätzungswerth angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, vor Beginn der Feilbiethung, 
oder bevor er einen Anboth macht, den 20ten Theil des Schätzungs— 
werthes, d. i. in runder Summe den Betrag von 3520 fl. 50 kr. 
öſt. Währ. im Baren oder in Pfandbriefen der galizifch - Handifchen 
Kreditauſtalt oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen des Lemberger 
Verwaltungsgebiethes oder in anderen k. k. öſterr. Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen nach dem letzten durch die Lemberger, rückſichtlich durch 
die Wiener Zeitung nachzuweiſenden Kurſe ſammt Kupons und Ta— 
lons, oder in galiz. Sparkaſſebücheln als Vadium zu Händen der Li— 
zitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Beſtbiether ſeinerzeit 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich 
nach geſchloſſener Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

3. Den Lizitazionsluſtigen wird freigeſtellt, den Landtafelauszug, 
den Schätzungsakt und die mit dem Beſchluße vom 22. Auguſt 1860 
Z. 4189 genehmigten und in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung 
Nr. 232, 233 und 234 kundgemachten Feilbiethungsbedingungen in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen (Fasc. III. 1855-131) oder ab» 
ſchriftlich zu erheben. 

Von dieſer abzuhaltenden Feilbiethung werden außer dem Exe— 
kuten und Exekuzionsführer, die ſämmtlichen Hppothekargläubiger zu 
eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten, als Fr. An- 
lonine Holland, fo wie alle jene Gläubiger, welche nach dem 19ten 
Marz 1859 an die Gewähr kamen, oder denen der Lizitazionsbeſcheid 
aus was immer für einer Urſache gar nicht oder nicht rechtzeitig zu— 
geſtellt werden ſollte, durch Edikte und durch den denſelben hiemit in 
der Perſon des Herrn Landesadvokaten Dr. Sermak mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Landesadvokaten Dr. Fränkl beſtellten Kurator ver— 
ſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 12. Jänner 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 11510. C.k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
hblieznej wiadomosei, iz w skutek prosby wniesionej pod dniem 
17g0 pahdziernika 1864 do J. 11510 przez pana Adama Luckiego, 
prawonabywey s. p. Jözefa Daukszy w celu zaspokojenia sumy 
3500 zl. w. a. z p. n. dozwala sie powfdörna przymusowa sprzedaz 
döbr Hroszowka czyli Hruszéwka, w obwodzie Sanockim lezacych, 
a pana Teodorowi Tergondemu wiasnych, ktöra takze nizej ceny 
szacunkowej na jednym terminie na duju 29g0 marea 1865 0 go- 
dzinje 10tej zrana przy tutejszym e. k. sadzie obwodowym pod na- 
stepujacemi warunkami odbedzie sie: 

1. Jako cena wywolania kladzie sie ilosé sadowego oszaco- 
wania tychze döbr w kwocie 67052 zir. m. k. albo 70404 zl. 60 c. 
wal. austryacka. 

2. Kandy ched kupienia majacy jest obowiazany, przed rozpo- 
ezeciem publicznej sprzedazy lub przed podaniem jakiej ceny dwu- 
dziesta ozesé wartosci szacunkowej, t. j. w okraglej sumie kwote 
3520 21. 50 kr. W. a. jako zaklad w gotöwce albo w listach za- 
Stawnych galic. stanowego towarzystwa kredytowego lub w obliga- 
Cyach indemnizacyjnych z okregu lwowskiego albe w innych c. k. 
austryackieh zapisach diugow paüstwa wedtug ostatniego w Lwow- 
Skiej a wiaSciwie Wiedenskiej Gazecie wykazanego kursu z nale- 
zacemi dotychezas kuponami i talonami do rak komisyi lieytacyjnej 
2tozyé, ktöra najwiecej ofiarujacemu w swoim ezasie do ceny ku- 
pua wliczona, zas reszeie licytujacym zaraz po zamknieciu licytacyi 
2 wrocona Zostanie. 

3. Wolno jest ched kupna majacym, wyciag 2 ksiag tabuli 
krajowej, akt oszacowania i blizsze warunki tejze lieytacyi, ktöre 
“ostaly w Lwowskiej Gazecie Nr. 232., 233. i 234. 2 urzedu ogto- 
szone, w tutejszo-sadowej registraturze Fasc. III. 1855-171 wglad- 
had lub odpisy podniesé. 

O rozpisaniu tej lieytacyi obydwie strony, tudziez wierzyciele 
hypoteezni 2 miejsca pobytu wiadomi do rak wlasnych, zas 2 miej- 
dea pobytu niewiadomi, jako to: p. Antonina Holland, wreszeie jak 
ei, ktörzy po dniu 19. marca do tabuli weszli, lub ktörymby ni- 
Mejsza uchwala 2 jakowejbadz przyezyny doręczona byd nie mogla, 
Pr2ez edykta i przez ustanowionego onym za kuratora p. adwokata 
„Jowego Dra. Sermaka z substytucya pana adwokata krajowego 

"a. Fränkla zawiadomienie otrzymaja. 
Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 12. stycznia 1865. 


(248) Gläubiger : Konfurs. (1) 


„ Ar. 105. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Skole wird 
mittelſt dieſes Ediktes bekannt gemacht, es ſei in die Eröffnung eines 


Konkurſes über das geſammte bewegliche, und über das etwaige zur 
hiergerichtlichen Kompetenz jurisdikzionsmäßig gehörige unbewegliche 
Vermögen des Samuel Halpern in Skole gewilliget worden. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine wie immer geartete Forderung 
ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe— 
vertreter Judengemeindevorſteher Moses Kumerker, zu deſſen Stellver- 
treter Jacob Halpern in Skole ernannt wird, bei dieſem k. k. Bezirks— 
amte als Gerichte bis zum 29ten März 1865 anzumelden und in der 
Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu 
erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden würde, und Jene, welche ihre Forderung bis da⸗ 
hin nicht angemeldet hatten, in Rückſicht des geſammten zur Konkurs— 
maſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen 
ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn 
ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder 
wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo 
zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwas in die Maſſe 
ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eis 
genthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu be— 
richtigen verhalten werden würden. 

Uebrigens wird zum Vergleichsverſuche zur Wahl des Vermö— 
gens⸗Verwalters, als welcher einſtweilig der Skoler Inſaße Alter Last 
über Antrag mehrerer im Gerichtsorte wohnhaften Gläubiger zu fun— 
giren hat, und des Gläubiger-Ausſchuſſes die Tagfahrt auf den 30ten 
März 1865 d. 10. V. St. bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Skole, den 16. Jänner 1865. 


(266) E 1 K 1. (1) 

Nr. 969. C. k. sad powiatowy w Brzozowie oznajmia, iz na 
duiu 12. listopada 1861 Walenty Smoleb bez pozostawienia ostat- 
niej woli rozporzadzenia, w Jasionowie zmarl. 

Poniewaz tufejszemu sadowi miejsce pobytu Tomasza Smolen 
syna zmarlego wiadome nie jest, przeto wzywa sie tenze, azeby 
wprzeciagu roku od dnia dzisiejszego rachujae, w tutejszyin sadzie 
sie zglosit i deklaracye do spadku wniost, ileze w razie przeci- 
wnym pertraktacya spadku 2 zelaszajacemi sie spadkobiercami i 
1 kuratorem dla niego ustanowionym panem Filipem Smolen prze- 
browadzona zostanie. 

Brzozow, dnia 19. czerwea 1864. 


(263) E d Kt. (1 

Nr. 4539-2175. LWowski c. k. sad kraj owy jako handlowy 
niniejszem czyni wiadomo, ze pan adwokat Dr. Jablonowski w za- 
stepstwie pana adwokata Dra. Rechena 2 pobytu niewiadomym Ju- 
liuszowi, Emerykowi i Helenie Turczyfskim z powodu przeeiw 
tymze przez Pessel Zipser pod dniem 1. lutego 1865 J. 4539 uzy- 
skanego nakazu platniczego sumy wekslowej w kwocie 925 21. w. 
a. z P. n. za kuratora sie postanawia. 

Lwow, dnia 1. lutego 1865. 


(262) E diet. () 

Nr. 2755-1397. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Han⸗ 
delsgerichte wird dem Herrn Felix Morski mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Perl Nathansohn unterm 21. Juni 1864 Zahl 27364 
wegen Zahlung einer Wechſelſumme pr. 1000 fl. öſt. W. wider ihn 
ein Geſuch überreicht habe, worüber mit h. g. Beſchluße vom 22ten 
Juni 1864 3. 27364 gegen den benannten Hrrnu. Felix Morski die 
Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Hrn. Felix Morski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landesadvokat Dr. Czemerynski mit Subſtituirung des 
Landesadvokaten Dr. Gregorowicz auf ſeine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 25. Jänner 1865. 


(265) E d y K. t. (1) 

Nr. 6141. Z c. k. sadu obwodowego w Przemyslu zawiada- 
mia sie 2 miejsca pobytu niewiadomego p. Zygmunta Kaczkowskiego, 
ze przeciwko niemu sub praes. 8. czerwen 1864 do 1.6141 prosbe 
o nakaz zaplaty sumy 1000 zir. m. k. listami zastawnemi galie. 
towarzystwa kredytowego 2 kuponami od 1. styeznia 1864 i talo- 
nami wnidst, w skutek ktörej nakaz zaplaty pod dniem dzisiej- 
szym wydany i kuratorowi postanowionemu p. adwokatowi krajo- 
wemu Dworskiemu z nadaniem jemu substytuta w osobie p. adwo- 
kata krajowego Dra. Regera doreczony zostal, 

Wzywa sie przeto p. Zygmunta Kaczkowskiego, by w miejscu 
swego pobytu sad ten zawiadomil, lub tez w ezasie nalezytym za- 
stepcy postanowionemu informacye dotyezaca udzielit, albo tez in- 
nego zastepce wybrat i o tem sadowi donidst, gdyz w razie pre- 
eiwnym skutki wynikajace sam sobie przypisaé moze. 

Przemysl, dnia 12. stycznia 1865. 


(237) Kundmachung. 

Nr. 779. Beim k. k. Tarnopoler Kreis- als Handelsgerichte 
wurde am 25. Jänner 1865 in das Handelsregiſter für Einzelnfir- 
men eingetragen die Firma „M. L. Recheles“ für eine Spezerei⸗ 
und gemiſchte Waarenhandlung in Tarnopol, Firmainhaber Marcus 
Leib Recheles. 

Tarnopol, am 25. Jänner 1865. 
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(260) Edikt. (20 


Nr. 552. Vom k. k. Kreisgerichte Zloczow wird die den min⸗ 
derjährigen Maria verehelichten Jost, Emanuel und Alois Taulecek 
gehörende Realität Nr. 337-1 in Zioezow, Vorſtadt Podgrobla ſammt 
den dazu gehörenden Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, Aeckern, Gär⸗ 
ten und Wieſen auf ſechs Jahre vom 1. April 1865 bis dahin 1871 
verpachtet und zu dieſem Ende am 10. März 1865 um 10 Uhr 
Vormittags beim Gerichte die freiwillige Verſteigerung abgehalten 
werden. 

Als Ausrufspreis wird der Betrag pr. 300 fl. ͤͤſt. Währ. als 
jährlicher Pachtzins angenommen und iſt jeder Pachtluſtige verpflich— 
tet 10% des ſechsjährigen Pachtzinſes, d. i. den Betrag pr. 180 fl. 
im Baaren, oder in galiziſchen Pfandbriefen nach dem Kurſe oder 
endlich in galiz. Sparkaſſebücheln vor der Lizitazion zu Händen der 
Kommiſſion zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, fo wie das Invertar bes 
treff der zu verpachtenden Realität können in der gerichtlichen Regi— 
ſtratur eingeſehen werden. 

Zloczow. am 25. Jänner 1865. 


(251) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nr. 4. Bei der unterzeichneten Salinen-Verwaltung iſt die 
Stelle des Werksarzten mit dem Honorar jährlicher Dreihundert Gul— 
den zu beſetzen. 

Derſelbe hat die Verpflichtung im Orte Kossow (beſtehend aus 
Monasterzysko, Moskalöwka und Alt:Kossow) feine Wohnung zu neh⸗ 
men, und die erkrankten Salinen-Diener und Arbeiter unentgeldlich 
zu beſuchen und ärztlich zu behandeln. 

Ferner wird demſelben obliegen, fich mit den nöthigen chirur— 
giſchen Utenfilten, wie Inſtrumente, Bruchbänder, Binden, Kompreſ— 
ſen u. ſ. w. zu verſehen, und Letztere den Bedürftigen gegen Aufrech— 
nung zu erfolgen. 

Ueber Aufforderung wird der Salinen-Arzt auch verpflichtet ſein, 
eine Hauptapotheke mit den für akute Fälle erforderlichen Medikamen- 
ten und Heilmitteln ſich beizuſchaffen. 

Zu deſſen Verpflichtungen gehört endlich die Erſtattung der vor— 
geſchriebenen Rapporte und ſonſtigen Eingaben. 

Die Privatpraxis im Orte kann derſelbe, inſofern damit nicht 
eine Gefährdung ſeiner Dienſtesobliegenheiten verbunden ſein möchte, 
unbehindert, nach den geſetzlichen Vorſchriften ausüben, jene außer dem 
Orte jedoch nur über von Fall zu Fall einzuhohlende Bewilligung 
des Amtes respective deſſen Vorſtehers. — Bewerber um dieſen Poſten 
haben ihre dokumentirten Geſuche (falls ſie ſchon bedienſtet ſind, im de— 
hördlichen Wege) bis 20ten März l. J. der unterzeichneten Salinen— 
Verwaltung zukommend zu machen, wobei ſchließlich bemerkt wird, daß 
Doktores der Medizin, falls fie zugleich Magiſter der Chirurgie ma- 
ren, den Vorzug erhalten. 

Von der k. k. Salinen⸗Verwaltung. 

Kossöw, am 31. Jänner 1865. 
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Erziehung 


Kundmachung. (3) 


Die Herren Gläubiger des Lemberger Handlungshauſes Zipser 
et Gruchol, über deſſen Vermögen mit dem Beſchluße des hochlöbli— 
chen k. k. Lemberger Landesgerichtes vom 17ten Dezember 1864 Zahl 
56796 das Ausgleichsverfahren eingeleitet wurde, werden gemäß F. 23 
des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 Nr. 97 R. G. B. hiemit auf⸗ 
gefordert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden 
Forderungen, inſoferne ſie es noch nicht gethan haben, bis zum 10ten 
März 1865 bei dem gefertigten Gerichtskommiſſar fo gewiß ſchriftlich 
anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen 
ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ausgleichsverhandlung un— 
terliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem 
Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden und den in den Pa— 
ragraphen 35, 36, 38 und 39 des obzitirten Geſetzes bezeichneten Fol— 
gen unterliegen würden. 

Lemberg, am 28. Jänner 1865. 

Alexander Jasinski. 
k. k. Notar als Gerichtsfommiffar. 


(249) Edikt. (3) 


Nr. 222. Vom k. k. Kreisgerichte Tarnopol wird bekannt ge— 
macht, daß für den abweſenden und unbekannten Orts ſich aufhalten— 
den belangten Felix Ortowski ein Kurator in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Kozminski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Dr. Schmidt beſtellt, und dem Kurator die von Isser Landau gegen 
ihn angeſtrengte Klage vom 17. November 1864 Jahl 10206 wegen 
Zahlung von 41 fl. 29%, kr. öſt. W. mitgetheilt, und zur ſummari— 
ſchen Verhandlung dieſer Streitſache der Termin auf den 21. Februar 
1865 um 10 Uhr Vormittag anberaumt und hievon Herr Felix Or- 
towski verſtändigt werde. 

Tarnopol, am 30. Jänner 1865. 


(238) 


(254) Kundmachung. (3) 


Nr. 18727. Vom Magiſtrate der k. Hauptjtadt Lemberg wird 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Jahre 1863 in einer hier— 
ortigen Zuckerbäckerei ein Geldbetrag pr. 40 fl. dit. W. unbekannten 
Eigenthümers gefunden worden iſt. 

Der Eigenthümer hat ſein Recht glaubwürdig nachzuweiſen, an— 
ſonſten mit dem Funde, was Rechtens iſt, verfügt werden wird. 

Lemberg, am 9. Jänner 1865. 


Obwieszezenie. 


U 5 0 3 

Nr. 18727. Magistrat kröl. stol. miasta Lwowa podaje do 
powszechnej wiadomosci, ze w roku 1863 w pewnej tutejszej en- 
kierni zualeziona zostata kwota 40 21. w. a. niewiadomego wlasei- 
ciela. 

toby do tych pieniedzy prawo wlasnosei roseik sobie, ma 

sie w tym wzgledzie wiarogodnie wykazad, inaczej z znalezionemi 
pieniadzmi wedle przepisu postapi sie. 

Lwöw, dnia 9. styezuia 1865. 
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LOUISE CHAMPE: 8 

. . 

in Troppau Nr. 203 fe 

(Beginn der Lehrkurſe am 1. April und 1. Oktober eines jeden Jahres) empfiehlt ſich der geneigten 9 
Beachtung des P. T. Publikums. 0 

Die von der Inhaberin für die Anſtalt angenommenen Grundſätze find das Reſultat jahrelanger Erfahrung im Gebiethe 7 

der Erziehung und des Unterrichts. 0 

Die Lage der Anſtalt, in dem ruhigſten und freieſten Theile der Stadt mit der ſeltenen Annehmlichkeit eines Gartens zur 8 

Erholung der Zöglinge, iſt in jeder Beziehung überaus vortheilhaft, die Einrichtung der geräumigen und freundlichen Lehr- und 8 
Wohnzimmer dem Zwecke entſprechend. 7 
Der Anſtalt anvertraute junge Mädchen finden Gelegenheit zur vollſtändigen Erlernung der franzöſtſchen Sprache, ſowohl (& 

durch den ſyſtematiſchen Unterricht als auch durch den täglichen Umgang mit der Inhaberin; außerdem wird ein gründlicher 7e 


Unterricht in allen zu einer wahrhaft gediegenen Bildung erforderlichen Lehrgegenſtänden und häuslichen Arbeiten 
gebothen; tüchtige Lehrkräfte für alle Fächer ſind für die Anſtalt gewonnen. 

1 P. T. Eltern oder Vormünder, welche den Wunſch tragen, ihren Töchtern, resp. Pflegebefohlenen eine nach allen Seiten 
gute Erziehung zu geben, jedoch dazu in ihrem Wohnorte nicht die Gelegenheit finden, werden auf die Anſtalt aufmerkſam gemacht 
und gebeten, ſich im Falle des Reflektirens bezüglich der näheren Bedingungen an die Unterzeichnete wenden zu wollen. 

Troppau, im Februar 1865. 
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